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Goethe und Lili.

5kn der Goetheliteratur hat sich um
die Gestalt Lili Echönenianns schon

früh eine Legende gebildet, die, wie
alle ihrer Art. eine außerordentlich
zähe Lebenskraft besitzt. Bon Lewes.

Düntzer bis zu Herman Grimm würd:
das Bild iiiiis schwär,, und immer

schwärzer gemalt, indem man sie zur
herzlosen, leichtsinnigen, flatterhaften
Kokette stempelte, Noch in verschiedene
der neueren und neuesten Goethebio-graphie- n

und in vielen populärenDar-stellunqe- n

treibt die Legende ihr tttw

Wesen; sie wird eben auf dem Wege des

Abschreibens. besonders au Herman
Grimms Darstellung, ungeprüft

Wie konnte diese Legende

entstehen? Prof. Dr. O. Heuer, dem

wir schon so manchen werthoollen
Beitrag zur Goetheforschung oerdan-ke-

ist dieser Stage nachgegangen und
dat die Ergebnisse seiner Untersuch
unq in einem für den neuesten Band
des Jahrbuches des Freien Deutschen

Hochstifts" bestimmten Aufsatz nieder-gcleq- t,

aus dem das Wesentlichste hier

mitgetheilt sei.
Der Hauptgrund für die

der Legende liegt nach Heuer

in der früheren mangelhaften Kennt-nif- z

von dem Wesen des jungen Goethe

und in einer gewissen Verhimmelung

des Dichters, die der natürliche Rück-schla- g

aus die vorhergehende Berten-riun- q

um die Mit:e des 19. Jahrhun-dert- ö

war. Goethe hat Lili geliebt,

sich mit ihr verlobt, der Verbindung
schienen keine äußeren Hindernisse im

Wege zu stehen, und dennoch halte er

sie verlassen. Die einfache Folgerung
war: also musz sie seiner nicht würdig
gewesen sein. Dazu kam die mißver-ständlich- e

Auffassung einzelner Stel-ile- n

in Dichtung und Wahrheit".
.Es wird nicht allgemein bekannt

sein, daß das Urbild der Stelln",
dieser Märtyrerin der Liebe, leine

andere als Lili ist: dieser Umstand a,U

'lein spricht schon dagegen, daß sie die

herzlose Kokette" gewesen sei, als die

man sie so oft hingestellt hat. Ist die

lsabel des Schauspiels für Liebende",

'das 1775 entstand, schon früher, durch

Andere Bemnlassung gegeben, so ist

'doch die Liebe, die damals Goethes
!Herz erfüllte, nicht ohne Einflufj auf
idie Ausführung geblieben. Lilis
Wild umschwebte ihn. und die Phanta-!siegesta- lt

Stellas trug, als sie vor Goe-!ihe- s

geistigem Auge aufstieg, die Züge

..der Geliebten. Blond sind ihre Locken,

dlau die Augen, aber mehr als das, sie

besitzt auch ihr treues' liebevolles Herz.
Lilis Neigung verlieh dem Dichter die

.Kraft zu der lebensvollen, ergreifenden
Darstellung der alles hingebenden, al-jl-

vergessenden Liebe Stellas.
wie die Bezeichnung

herzlose Kokette" auf das Urbilö
- Stellas paßt, ebensowenig passen an-- !

freie Epitheta, wie vornehme Arifto-iratin- ",

stolze Patriziertochter",
Tochter eines Geldfürsten", der in

i einem Börsenpalast" wohnt, und
ähnliche auf Lili und ihre Angehört-gen- .

Weder waren die Schönemanns
Patrizier, noch war Lilis Vater ein

I Geldfürst", noch war sein Haus ein
.Börsenpalast": die Familie gehörte

!dem Handelsstande an. der in Frank
surt damals noch keineswegs die erste

Rolle spielte, die Firma betrieb, wie
alle ihrer Art. sowohl Bank- - als

! Waarengeschäfte, wobei der eigentliche

Geldwechsel noch die Hauptfache war.
'Das .Haus am großen Kornmarkte

var ein ansehnliches Geschäftshaus, in
!dem die Familie Sommer und Win-- j
ttx lebte, da sie nicht, wie die Patri-,zie- r,

Güter und Landhäuser in der
Umgegend besaß. Was Stand und

!Rang anbetraf, so hielten der kaiser-- ;
liche Rath und die Tochter des

'Stadtschultheißen, vor allem aber
Goethe selbst, sich der Handelsmelt
überlegen. Obwohl es für die bei-d- er

seitigen Familien im Anfang eint-g- e

Bedenken zu überwinden gab (u. a.
gehörte dazu der Unterschied der Kon-sessio-

denn die Schönemann waren
reformat), fand die Verlobung statt.
Die selbstverständliche Voraussetzung
war, daß der Bräutigam es nun mit
seinem Berufe ernst nahm, um den
standesgemäßen Unterkalt der zu

Familie bestreiten zu kön-ne- n.

Goethe hatte auch ehrlich die
solidesten Vorsätze nach dieser Richtung
gefaßt, aber ihre Durchführung stockte

bald. Alles in ihm war noch in er

Gäbrung, seine angeborene
Leidenschaftlichkeit war damals durch
die Unklarheit seiner Lage aufs äu
ßerfte gesteigert und trieb ihm von
einem Extrem zum anderen. Der

Werther" trug seinen Dichterruhm in
'

die Welt. Lied auf Lied entquoll sei-ne- m

Innern, Stella", Erwin und
Elmire", Claudine" waren beendet.
Egmont" begonnen, Fiust" wuchs

mit ihm. Zum Höchsten fühlte er sich
''berufen, zum Höchsten glaubte er sich

berechtigt und was bot ihm die Ge-

genwart, wo war eine Aussicht in die
Zukunft? An der Seite Lili's winkte
ihm der stille Hafen ehelichen Glücks.
Aber sollte sein Liebesschifflein
in den Haken einlaufen, ohne noch die
hohe See gewonnen zu haben? Es
graute ihm vor einer Zukunft, die ihn
auf das Durchschnittsmaß der Sterb-liche- n

herabdrücken mußte. Hitler den
Philistern sein Leben hinbrimgen in
öder Fronarbeit für Weib und Kind!
Alles nur das nicht. Aber was?:..
Da kam die Aufforderung deS' Grafen
Stolberq zur gemeinsamen "Reise in

Mt Schweiz als ine willkommene
Welegtnheit. all den WirrNi wenig

stens Nie Zeitlang zu entrinnen. We-nig- e

Wochen nach der Berlobung ver

ließ Goethe die Braut ohne Abschied
und trat die Reise an. Er wollte

ob er Lili entbehren könne.
War ihm das möglich so sollte ein
längerer Aufenthalt in Italien die
endgültige Lösung des Verlöbnisses
' erbufiiinen. Allein auf der Höhe des
Gotthard kehrte Goethe um. Der reuig
Zurückkehrende, schon auf immer ver-

loren Geglaubte erhielt volle Verzei-hun-

In Dichtung und Wahrheit"
verschweigt Goethe diesen Vorgang
und begnügt sich mit der kühlen Wen-dun-

Ich vermied nicht und konnte
nicht vermeiden, Lili zu sehen", gerade

als ob er nicht mehr mit Lili verlobt
gewesen wäre. Der Zwiespalt in sei-n-

Brust war auch nach der Rückkehv

nicht gelöst. Das laßt auch die un-kla- re

und verworrene Darstellung der
nun folgenden Zeit in Dichtung und
Wahrheit" zur Genüge erkennen.
Jahrzehntelang hat Gl.'tl,e sich vor de'r

Abfassung dieses schwierigsten Kapi
tels seiner Bekenntnisse gescheut, denn
es galt, seine zweite Trennung ron
ver Braut zu erklären. Alles sollte
sich, ihm zufolge, gegen dieVerbindung
verschworen haben, aber er selbst hat
im vertraulichen Gespräch oret

bekannt: Es lag lein

unüberwindliches Hinderniß vor."
Nirgends spricht er es klar aus, daß
die Entscheidung nur bei ihm lag.

Zum Bruche war er entschlossen, aber
noch fehlte ihm die Kraft, seinen Ent-schlu- ß

durchzuführen. Li!i allein rcr-stan- d

den durch seine Stimmungen
haltlos Hin- - und Hergeworfenen und
entschuldigte ihn bei den Ihrigen,
aber diese und vor allem die Wutter
verloren endlich die Geduld. In durch,
aus taktvoller Weise hat Frau schöne
mann die Lösung des schwer entwirr
baren Knoiens angedalint. Die Be

sreiung aus der für alle Tbeile pein-liche- n

Lage brachte am 22. September
1775 das Wiedererscheinen Karl Au-gus-

in Frankfurt und seine (iinla-dun-

nach Weimar. Für Goellie gab
es jetzt kein Zögern mehr. Schweren
Herzens riß er sich los und die Klage

um das verlorene iua vauie nod
lange in feinen Liedern nach.

Die Vorstellung, die wir aus Lxuers
Darstellung von der einstigen Braut
Goethes gewinen, hat nichts zu thun
mit der in ungezügelter Leidenschaft
Tugend und Pflicht vergessenden Lili,
die ftrau Henrietle o. BcMieu - Mar-conna- y

in ihrem Briefe an Goetoe vom

3. Dezember 1830 gezeichnet bat;
dem Verfasser des Aussatzes beson-

ders hoch anzurechnen, daß er diese

Schilderung auf ibren wahren Went)
zurückgefübrt und damit das Bild Li-l- is

von trüben Flecken gereinigt hat.
Dr. W. B.

f$ ' 1 1 1 H vor die Säue
werfe n." Lesen wir im Evan-geliu-

Marthäi: Eure Perlen sollt

ihr nicn1 vor die Säue werfen,

auf sie dieselben nicht zer- -

treten mit ihren Füßen", so sagen

wir, obwohl die Bedeutung der
Ermahnung: Wertvolles nicht an
Unwürdige zu verschwenden, uns
klar ist, uns dennoch, daß das
in ihr angewandte Bild in seiner
ersten Half' weit hervorgeholt und
in der zweiten bedenklich fcinfi;;

der.n kein seiner Sinne noch halb-we-

Mächtiger wird jemals Peilen
vor die Säue werfen, und cnderer-seit- s

wären diese Tiere außer- -

stände, die festen Kleinode gleich

mit Eisenhufen oersebenen Ptcrden
zu zertreten. In der Vulgata aber
findet sich die genannte Stelle ,..it:

Neque mittatis Margaritas oestraZ
ante porcos". ..Margarita" be.

deutet im Lateinischen sowohl Perle"
als auch Gänseblümchen", welche

beiden Bedeutungen das Wort gleich-lai'len- d

im Italienischen behalten

hat. Durch die Uebersetzling Gänse
blümchen" würde der Sinn der
Ermahnung in keiner Weise leiden,

sondern eher vielleicht erweitert wer

den. Das Gänseblümchen war näm-lic- h'

in frühen Zeiten der Göttin
deS Frühlings und der Anferste
hung, der Ostara. geheiligt und
hochgeehrt, und Stönig Ludwig XI.
von Frankreich nahm es sogar mit
der. Lilien in sein Wappen auf.
Dagegen sieht der Bauersmann nidrt
allein da und dort in Deutsch

land, sondern auch in Südeuropa
und zum Teile im Orient es mit
scheelen Augen an, weil er wähnt,
eine Sau, der es gereicht, und die
er einige Zeit nach dem Wurfe zu
schlachten beabsichtigt hat. würde ihm
die Freude vereiteln. Nachkommen
von ihr aufziehen zu tonnen. Des-hä- lt

halb er es für große Tor-si- e

heil, mit Gänseblumen zu süt
tern. Eine Verordnung vom Jahre
1739 befielt sogar, die Pflauze

ganzlich auszurotten, und ein
sehr altes Holzrelief im Dome zu
Rouen, das Torheit zu geißeln

zeigt einen Mönch, der

Säuen Girnseblilmchen vorwirft. Dak
einer seines Standes dies gerade
tut, gibt im Hinblick auf Um-

stände seiner Torheit zugleich einen
Beigeschmack von einem Wirtschaften
gegen seinen Vorteil und erhal-ten- e

Gnadenbezeigungen. Bis im
12. Jahrhundert eines Tages ein

Schwein dem Pferde eines stolz
zum Turniere ziehenden RitterS
unter die iifct lief und dieser
infolgedessen stürzte und sich dabei
die Hirnschale zerbrach, durften
nämlich in Frankreich Schweine frei
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ZmV am Montag, den 6. Mat 1914. Mit'
tags 12 Uhr.
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kcrleibe Htm terwnnt wirb,
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In den Straßen herumlaufen.
?Zranz I. erteilte aber den Mön-che- n

des heiligen Antoniug das
Vorrecht, die ihren Klöstern gehö-rige- n

Schweine weiterhin frei
lassen zu können.

7'iese Vergünstigung, welche die

frommen Brüdern nicht mehr in
V.r unangenehme Lage versetzte, gleich
Laien die diesen gehörigen, auf
der Strafze betroffenen und dann
v,"m Henker aufs Rathaus gebrach
ten Säue dort auslösen zu müssen,
verdanken sie dem hohen Ansehen,
bat der heilig, Antonwt von
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lieft: liier etnbarbl fflert.
mal4,21,2S IUN4

N,li, t Mnlr,Il,tei,,
o in tn ' v n e f Office.

i a rn 1 o t o ii n t . C 6 1 ii.
Ii i ii c I n ii t, O 2. Mai 114.

versiegelte 'ItiQtt oft etben eni
tgengenommen 'n er Oftire be oarb of

(iotiniß ikommiltie- - di Freitag, ben 2
rttint ioi4 um l. !dr Mittag, für blc nach-
Hebende Uuinitn.'.'li '..eil:

emstk den lv i fartanen jlo 0 Für bie
'ileiiiiatino unb L rno ber Tt b: nie bon
ber ftstbtitchett flci jration4Clnie bis Hililibe
klbe, unb kreuzn e Lanbitrok, in xtim
lown'bi!'

tie rbkit bn! a gescheit In Ueorrein'lim
mttng mil den , iren nnb

eiche lebt in bet ffiee be Boatd . .utii
ItkiiTiii'liltonerA ni:' ,nn.

u. " . .... .,.
, .(... .,, fllnnntll.r.M , I .

HUE f. TU Ui, n.l.H'.MH" W.
tertloi feil, ipelit. IN her rtflre be 'i'caro e

"iintb tfemmtnii'-- u baben find, nnb be
gleitet fein bon eine ?ond In der Höbe don
fuufbunb'tt K5V0 'in) Dallar mil nt guten
unb oenugeribei, . trgen, bah der Mietet ben

onlrafl etngeoe und die ?krbel tlldreit
wirb, im alle idm ttertnnnt wir.

Die Count!, ic inlfftnter Sebalt'n lich bfl
Hecht bor. Irgendein oder alle ngedote u
brelTif rfen.

Im ttutlrag tti fütttb of Hamilton iXauntt)
gontmiiiwnere

Fred, a. ffelntonn, Vrst'ibeni.
tieft: Biber: Retnbarht aierf

28. Juni 4. 11. IS

Alerandria, der Einsiedler oder Abt
der dem Laudmanne noch jetzt als
Schutzpatron der Schweine gilt, seit
vielen Jahrhunderten weit und breit
oenoh; der Tiroler und Bayer
z. B. nennen ihn, zum Unter- -

schiede vom heiligen Antonlue von
Padua, hentzutage. turzmeg den

Farkn-Toni- ", d. i. Schweine-A- n

to7iiu?", und wollfalirten zu ihm,
sodald daheim im Stalle eine Kran!-hei- l

ausbrichi, welcher sie oder der
Tierarzt niachtlol gegenüberstehen.

Martin uther den orwurs zu,,

ReoiernnaS'Anstcllunffen.

eieruntttU,en offen fit Mnnntt
itnb staunt. Igiiienbe bon ikrnennttngeii tinb
in uNlb, Ltfie Mr Unflellunaen stet,

ranklin Instiiuit. ttit 7. echelier. , .

Verlangt zu kanfen.

1 e Neberdelte n fflle deiabien Me de
llen reise sir dieselben, ibreliir, .1 S.

0 eil Serdfle be. 14. 90 . bb

Verlangt. Üoft nnd i.'oai?

if t n aittlimbiaer Mann finbet ein recht ange
nehme Heim ttl einer benlfateit iribal-fantllle- .

o. 22:tu Lrrlna lihpbc be.. nabk
Hairilon ?Ibenne, 1

Verlanat Männlick.

ii ii o e , 10 61 10 Jahre all, fill Haben und
in nnoinen avvwit

Uo., 23 Kefl t, Straf. bb

n i b i f r, ein erfahrener, welcher imttattbe
Ist einen arbierlaben mit ,we ?tllen tt

leiten, ütilwebe, uns würdeiiliiebe ."Itrtl"-abe- t

auf bclbeti nllietl, SrodMUfrsiuen 15 Cft

eatl Zitade. Zhe cor Scdorr üo,, ?ri,
Inin :07. . it

ÜB n r ft m a rb e r eo. Lkdlcr Probilion vo,
1705, vogan Ltr. 1t

in junger Baekei. l,i Bniimlilet :,r. r
M a n t,, m eilten nnb nb tt befotgen,

3001 Dickfon be,, Ibonbate,

a n f I it n a e, elm.. 111 Clobtf all, Sübiftlfe
11. und Rullel kit., ilobinoton, b.

In ngett im er bon I ?ade'N in ber
merican Hoiinbri' Machine llo. ?!orwoob.

N i l e r Mann, um etchirr na waschen,
15, i'"b Bremen Ar.

st f e t, welle Hand, 42 Uentioi kldenue.
Ketadotl.

Berliingt Weiblich,

r a u in milllern ?abrn für lochen und
bei der linarlikil bellen, leine gamilie

wei Meilen ron der ladt. Mr, afek.
bone Warlaw I2SZ. 22-- 2K

indermstdchen bon etwa IS Labten,
Siachjufiaaen 02S Siolebale b, biitte

Ubn 2172, 27 21

MSbcheit tut allgemeine HauMrbelt, Nach'
ufcugtn Mt, L rocket MV Lafbelle

attile mitten. Pbone tlbon 42L, 27.2

ttbeilstftige deutsch, Mstbchen ober
r,tu, um bet den Ittbern bedllflich u fein:

guter uobn 'l'bonf all 047. 2147 Mabt
sou aat. alnul MB, 27 2

Teutsche M.tbchen für Oanrbetl: guter
Uabn; uwel Verloiirn in der Familie, Vdotte
txubuinb t03fl. 27,2'

Iv! a b ch e i tut allgemeine Oaufurbell : lein
Galchen: Lobn U.ou bie iäotbt ho CH

ieinooob btnue. ttbondale. Phone Hton
373. II

Zunge Mstdüien, um bei der Hauatbeit
bellen 'l" Slsuiete be, Sould ioiwoob,

done idae 3.',t, 20'

Holt, junge gtau um auf wkl Heine ,,

den chl tu uelun nnb einfache ladaibtit .
verrichten: Referemten, Zei, all oder
iiachittruaen Ku. 1002 giril ?iüt. Sunt e
bgube 1

l tt erfabrent lilchngi Slieileilmmer.l'tslb-itrn- :
muh letrienitn botttietfen: dochltet

Lobn. Nachnfiaaen bei Mi, iba, iebe.
mann, 10 unb $ail bt , ewi oil, u.

Ill

M st d ch e n loo Zaua be bonbaie.

': a bit t n tllt allgemeine au arbeit, flats
zuftagen 2.sl Ülctnbleni Nve,, ÜLalnul Hill

Mädchen tut 'uu unb ücheiuttbell, kd
wcflttte B, unb flott, Newborl. flb.

M st b ch e N ffit vuucuiti il S.achztiftagen 525
SioJbal benitk. bonbale.

Olulil Mstdchen tslr allgemeine Hautglbelt,
SS Lermglon Ndenue, klvondale.

M a b ch e n ffit flotten unb Downitairsarbelt,
Nach,ttltagen KZS Cfl Rockbale benue,

bondele.

Mstbchen ffir ttafchen, llaeln und Reini,
gen litt ttnen "iia tn der Koch: für no
fie it BRentoa. 342, vallon Hoc. Hdde Pars

Mstbchen flit Haudarbeil. und Marie
den, Sltntott.

Frau für Hauarbeii in kleinkk kZamtlie, 311
an Sogll de , ivellebu. fry.

M ab ch e n für ?auarbeit. 007 Lkkingion
iübeiiut, bonbale.

Mstbchen für einsacke lochen, 720 Loulb
iltecent be,. bonbale.

Sine gute gtau um Montag tu waschen
881 Lerinaion klbe,, klbondale.

Deutsche grau tut aufräumen Freilag uftb
üin'tcg. liii so. utbenp iraue.

M ä b ch e n ffit allgemeine Hanatdeil: kein
ochrn, Ziachjulragen 877 Lezlngion not

ülbonbalk.

Mstbchen tüt Nochen und Downltait.?Itleit:
Familie don iet udn4lelie botton und

eabing loob, bondale.

tl r ft a i r unb Iownilair Mstbchen tn YO'
milie von 2: mufi englilcd sprechen, ,ach,u
fragen Ulk Virnmoob tbt..

Mstbchen fiir Hattatbeik umb ochen: 2 In
amilie: guier Lobn. Bonbon oouri.
bonbale, X

Mstbchen 'kr allgemeine &auatbeit und
Hoib-- n 101S Xflbton SltiNze,

S i n Mstdchen fur allaemeine Hauntbeit :

kleine Familie. 204 Melrose ve,. Tallin,
Htu,
ute deutsche Hnbrrrnübfn: mit tu
taute tchiafen, Fla, ü. 17 Laubon ilouil,
bonbaie,

rteki-narsiu- ne Minulich.
Mann in miiiltttn ?adren lacht tbeit iuf

einet Jatm, Cito schuld 524 Vuivet! Ltr,

Mann in minieren Andren auf DrnZtbia:
guter Melker unb Vstnner, Zofebb Heindel
mann. Farmer Hotel, llourt und. Rare,

Lediger Tenilcher in minieren Jahren ittchl
Iklle a! Porter In Zaioon, ä. k . 042

Maln Ztr., Zimmer 11.

Ttellengkinkkie Weiblich

Tüchtige deutsche Mstdchen sucht Ltelle
ffir 0auarbeii. du erfragen 121 Cfl Liberty
Liiabe, 2. Zloi.

(Jsinittfeiir-Scfjule-

Teutsche Ul,auffeur-chu- le.

Ijl, ir, arae. 1038 LI iet,e.
rfinblicher '.Inlerricht im Fakten und iel

rlen, am In un ant benb elbeilt von Ubtli,
schwinget, nmeldungen Montag. Mittwoch
und Freitag Übend bon 08 Ubr.

BereinS'Anzeiiten.

TtTa-Gefe- l

Morgen. Freitag 29, Mai. abend 3 Ubr,
findet in der gentr! lurndalle die monatliche

stall
August Vordach, Vrstf,

. W, 9 1 1 1 1. im 1t

machen, er habe die Stelle deS

Evangelium Mattäi falsch über
setzt wiire zu weit gegangen; denn

tye lei rätselhast klingende R?
densart, die. allerdings neben der

wahrscheinlicher anmutn.den. in EnZ'
land. Frankreich und Italien auch

BARBAROSSA
ist lie Effe von nahrhaftem Getreide. Nk da este

Material wir gebraucht. E belebt, ftartt un, befriedigt,

cJL
Ksmm

. nimmr
BARBAROSSA
wird eeiraut und auf Flasche ezage v

NöUMUgrlckwMN
Vhont Canal 2400.

Bansen.

so alTen rZftrren Stäbtrn in OH fowls andere

girsnlare werten auf Wunsch gesandt. Vreise fiis Ersuchen.

vster German Bank
Odt lt. nd

Bnukcn.

EUROPA toiÄ? EUROPA

CREDIT-BRIEF- E. REt 8E-- CHEQUES.
I.l l.l lint TOl'HKI.

ATLAS NATIONAL BANK.
WALNUT STRASSE, nebon der POST-OFFIC- F.

ffionmu.

SON AD A
Cigarren.

eine Zv.n. MICUAEL IBOLD.

oti; an Bond Besitikr.
Inclnnall, C, 2(-- , '"Wl 1014.

.. : ... ... ,,
plermil loiio uueii .,,,,, ;'"fön allen solchen auHiebc ill tn 1oiu bot, V

tUlen nounlti. t oeionni utH"e
tuintl iittb al .llourt votile ütebullbina

. . . .u. im iHih M,,r,im..nrl 1

V9H99 . HUWIOT .' t mmw -

til 30 inklusive Denomination J"io lebet
unb dalin bom l. Zum 1bi4 und fällig c. 1.

?uni l34 und...44. jtnlrti
.1

Itagend
. . . 1. ,

unb
I. tV

ivobel
ll.llVuuullt'N i'uunm ou :iei unu m u. .,

... .... ...k .. t, h.,n I riii nl t',,11
ut'tuuie i, hm, m.h. y-- ". -

eltiÖfeil abibot In et CftUe de flcunlt- -

- amlitii, iMtit von v u,uf
. , , 7 .. . ....... Kr Vftillu,,
vintinnun. um, uiivitKHtutti ' y T.7.
ntstt eint Zlchlutft, et entral ail.inl'io
ti Staute LOto. angenommen um l nun
l4 M btr Cbloti elee eile 803, bak
bulelbm biertnil ttr iklntstftin etngetorbtit
werden, int, Minn, auf besagte echt, do

in ben onb eniBülttn Ist, um Nutzen bon

vomillon QouiitQ
ülatnlbUmet unb Inbadrt solcher onds

werden eiletdin icnachtichligl, buk bie
nutiuug an uno nuu? ti t. ,iii,t rr'
boten wird unb fein ntpruch botauf noch die
(tm Talu oneitoiint erden wir.

HU solch Jnbabet unb S'elibtr betagter
jtonb sollten bieftlben dem Tchabnicitte, bon

Hamilton u,aunio siot tiitv'ufn ,,t,t."v.- -

?luf Befebi de oatd af ounid Oomminto
nei von iimtllcn 1oiinw, blo.

Fred u u M 1 c i tu o n n. nsruimini.
aiberl et tt bar t. tfUtf.

$iotti tk Senr PrtbeHiiK

Vaseline
Itab Statt

Kampher Eis.
Glittet und heilt die ge

botstene Haut. Hüt sie

weich, fest und gesund.

:' kle Vaseline
tjaiiipbtt tti in Tube unb Ie.
len. 1k. In Nbttbetea uub
Itparnreoiiiort ut etuU.

0t)cbroui3l)ctIfu.C(J.
(ilottfolidaltal)

41 täte n. Heu Dott U

Untrrhnltun . Aniae.
chala-Dorltellu- ng

des Deutschen LSeaters im
Hrpyeum am 2H. Mal.

C uise bchini frei nnÜ slrnanöa Jifuni

in , g k k i b e ' LuIIIviii:

Tas Glas Waffer."
reife der lstve don I M bi 2 ent,

X i i ,... T hitettarlntren ii Tnnntilnvu'iuuiuul yx7' V
Nuckdandluna. Llpvldcke und trn

'C rpdeum.

Tägliche populäre

ZOO Konzerte
Rachmiita und Httni ,m

Cia'ti Ssrnrner-Create- r.

gebraucht wird, war bereiti, lange
vor ihm ln Teutschland geprägt
worden und wurde von ihm nur
übernommen.

Wo Sans SachS geboren.
Das Geburtshaus vou Hans SachS ist
jetzt in Nürnberg ermittelt worden
Arckivrath Dr. Mummenhoff tonnte
in der Brunnengasse No. 25 den ur
kundlich feststehenden Nachbar, einen
Büttner, feststellen. Und i"o wurde
als das SeburtShau HanS Sachs' in
der Brunnenstrake No. 23 inwandS
frei erforscht. Diese HauS erhielt
der junge Hans Sachs von seinem
Vater, dem Schneider Jörg SachS,
der es gleichfall als HeirathSgut,

Cincinnati, Ohii.

in, eBtrntc

Nach

Deutschland
kxitiI.unbSchntIIoft.DampItt ton New

Dort: iiciijj3. XiiineHUg untSanti..
tas unb tint tufle (II ) Damblit: Rta
floit. Stiincn bnttl, tZaillmott iSittnen

bnclt unb itieio Ctlton.t)timea btrtll

NORDDEUTSCHER

LID YD
. och

LOHbON-- P ABIS -- BREMEN

rittfit ttblnbunoen mit allen lhtlltn
bt tuiop&iftitn Sonllntnl.

OELRICHS 4 CO., !:,:! ;! ritten

5 Broadway, New York
ober üoccl.Hgentc!

LOIDON PABIS HAM3U15

tfraf Valderfee 4, Juni, 2 --lachm.

Imvetator ?ii
olferin Nugufia Victoria 0. Cfuni

Vretotia II Juni
Cstlt in Boulogne an.

litiut zweite ftcjüt.

B.n B.fton nat1juVbVm

0"ltlH 2, Juni,
filmland .10. Ztil

tBoIilmore kble bltett nach H r,

Hanit,.metik,lfche Inte, 43 t,da N.

let ttitn 8ral.(tntea.

GEO.P. SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
127 Cft 7. Straße.

Drucksachen
lebet et In beultedet nd engi'fcher rram,
lilr (befch', leine, vereine Ir, Uederfküungi
nierben ant Wunsch brfotot

aber von der ffrau. bekommen hatte,
bei seiner Verheirathung im Jahre
1519 mit der Kunigunda Kreuherin o.
Wendelstein. DaS Haus behielt er
auch noch, als er sich später aus
seiner jeht ebenfalls urkundlich sestge-stellte-

kleinbürgerlichen Wohlhaben
he it das bekannte Haus in der jetzi-ge- n

Hiins SachS Gasse kaufen tonnte.
Wenn die englischen Misses aber dieses
Haus No. 23 in der Brunnengasse der
guten Stadt Nürnberg ansehen wol

len. so müessn sie sich schon die Num
iner genau merken, sonst finden sie eZ

nicht. Denn der Ausschusz für unst
werke und Kunstsammlungen konnte
mit Rücksicht auf die wenig nspre

chende Aufzenseite des Hauses" nicht
zu dem Entschluß kommen, ine Ge
denktafel mit Nam' und Art anzubrtn
an.

Feinfühlend.
$il, würde es nie über? .Yerz brin

gen, ein Mädchcii. dak ich liebe, nach

seiner Mitgiit zu fragen.- -
Ich auch nichts, wozu si,td

denn di, Autkunftdureaur ba'il"


